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Boot  

Lehrstoff- und Stundengliederung
Der Lehrgang gliedert sich in verschiedene Ausbildungseinheiten.

Aus der Lehrstoffgliederung sind die verschiedenen Ausbildungseinheiten hinsichtlich der sogenannten deduktiven Lehrmethode geordnet worden. Die deduktive Lehrmethode stellt zuerst die theoretischen Grundlagen dar und leitet aus diesen theoretischen Grundlagen die einzelnen Erscheinungsformen der Praxis ab – im methodisch / didaktischen Sinn vom Allgemeinen zum Besonderen.

Die Stundenanzahl für die einzelnen Ausbildungseinheiten ergeben sich aus nach-stehender Stundenverteilung.

Die aufgeführte Lehrstoff- und Stundengliederung dient einer anforderungsorientierten, praxisgerechten und einheitlichen Ausbildung und soll daher möglichst eingehalten werden.
Aufgrund des Ausbildungszieles ist zu berücksichtigen, dass sich der Schwerpunkt der Bootsausbildung auf die Befähigung zum Führen von Motorbooten der Feuerwehr richtet. Außerdem wird der Teilnehmer gezielt darauf geschult, wie er sich an Einsatzstellen auf und am Gewässer vor den ihm drohenden Gefahren schützen kann und sich der Einsatzlage entsprechend richtig verhält.

Es gilt der Grundsatz, dass die Ausbildung auf die tatsächlichen Erfordernisse des Feuerwehrdienstes abzustimmen, anschaulich und praxisbezogen durchzuführen und von unwichtigem Beiwerk freizuhalten ist!

	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	1. Lehrgangsorganisation

1.1
Lehrgangseinführung / Lehrgangsbeginn


Lehrgangsabschluss an der LFKS /


Lernerfolgskontrolle / Prüfung

(siehe Punkt 9)


	
	
	

	2. Allgemeine Grundlagen
2.1
Verhalten an Bord /

Bootsführer / Bootsmann / (Mannschaft)

2.2
Sicherheitsvorschriften / Sicherheits-bestimmungen


- Grundsätze für das Verhalten auf fließenden
  Gewässern

- Tragen der Rettungsweste

- Einweisung der Einsatzkräfte in die 
örtlichen Verhältnisse 

- Prüfung der Wasserfahrzeuge

- Austrimmen des Bootes

- Queren von Wellen, Sog- und Wellenschlag


	2
	
	2

	Übertrag
	2
	
	2


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	2
	
	2

	3. Gesetzliche Grundlagen

3.1
Sportbootführerscheinverordnung

3.2
Binnenschifffahrtsstraßenordnung
Rheinschifffahrtspolizeiverordnung
Moselschifffahrtspolizeiverordnung


	8


	
	8



	4. Gewässerkunde
- Kenntnis der Gewässer
- Bezeichnungen am Gewässer
- Stromstrich und Stromgeschwindigkeit
- Gierstellung
- Wirbel und Gegenströmung (Neerstrom)
- Einfluss von Witterung -Wind -
- Nebel, Regen oder Schneegestöber
- Eisgang
- Hoch- und Niedrigwasser

	2
	
	2

	5. Boots- und Gerätekunde

5.1
Begriffe und Fachausdrücke

5.2
Bauformen von Wasserfahrzeugen und 
  
deren Fahrverhalten

5.3
Technische Beschreibung Alu-Rettungsboot /

Alu-Mehrzweckboot / Bootsanhänger

5.4
Transport auf Straßen

5.5
Herstellen der Einsatzbereitschaft

5.6
Praktische Unterweisung /

Erklärung des Bootes / Bootsanhänger / 

Transport auf Straßen / Herstellen der 

Einsatzbereitschaft

	3
	1
	4

	Übertrag
	15
	1
	16


	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	15
	1
	16

	6. Antriebskunde

6.1
Antriebsarten / Motorenkunde

6.2
Praktische Unterweisung in Stationen /

Außenbordmotor / Startvorgang / Propellerkunde


	2
	2
	4

	7. Einsatzlehre / Führen von Wasserfahrzeugen
7.1
Praktische Unterweisung in Stationen /

Knoten und Stiche / Belegen von Booten

7.2
Praktische Ausbildung in Stationen /

Bootswasserung / Anlanden /


Fahren auf dem Wasser

- An- und Ablegemanöver mit dem Strom /

  gegen den Strom

- Lavieren, Gieren

- Längsseitsgehen an ein fahrendes Boot

- Einfahren in einen begrenzten Raum

- Schleusen

- Ankern im Strom

- Fahren bei Nacht

	
	16
	16

	8. Feuerwehreinsatz

8.1
Allgemeine Grundlagen als Vorbereitung der 

praktischen Unterweisung

8.2
Praktische Unterweisung in Stationen /

Retten von Personen aus dem Wasser /

Bergen eines manövrierunfähigen Bootes


	1
	3
	4

	Übertrag
	18
	22
	40


Die oben genannte Stundenanzahl für Führer von Rettungsbooten stellt eine Mindestforderung dar. 

Je nach örtlichen Risiken kann eine längere Ausbildungszeit in einem Ausbildungsbereich oder in mehreren Ausbildungsbereichen erforderlich sein.

	Lehrstoff- und Stundengliederung
	Ausbildungszeit in Stunden

	
	Unterricht
	Praxis
	Gesamt

	Übertrag
	18
	22
	40

	Zusätzliche Ausbildung für zukünftige Führer von Mehrzweckbooten

8.3
Bekämpfung von Schiffsbränden / Einsatztaktik /

Einsatz einer TS 8/8 mit oder ohne Monitor

8.4
Praktische Unterweisung in Stationen /

Einsatz einer TS 8/8 mit oder ohne Monitor /

Aufbringen von Ölbindemitteln und  

Einbringen von Ölsperren auf Wasseroberflächen


	1


	5


	6



	Summe
	19
	27
	46

	9. Lernerfolgskontrolle / Prüfung an der LFKS
siehe Anlage Prüfungsordnung

Schriftliche Prüfung

Mündliche Prüfung (bei Bedarf)

Praktische Prüfung


	Lehrgangsende / Abschlussgespräch

90 Minuten

15 Minuten je Teilnehmer

30 Minuten je Teilnehmer


Die oben genannte Stundenanzahl für Führer von Mehrzweckbooten stellt eine Mindestforderung dar. 

Je nach örtlichen Risiken kann eine längere Ausbildungszeit in einem Ausbildungsbereich oder in mehreren Ausbildungsbereichen erforderlich sein.

Hinweis:

Bei der oben angegebenen Anzahl von Ausbildungsstunden für die Praxis wird davon ausgegangen, dass dies die Mindestanzahl von Ausbildungsstunden sind, die von jedem Teilnehmer (nicht in einer Gruppe) zu absolvieren sind.

Boot  

Stundenplan / Stundengliederung
Aufgrund der unterschiedlichen Strukturen werden die Bootsführerlehrgänge in den einzelnen Landkreisen und kreisfreien Städten entweder

· an Wochentagen (abends) in der sogenannten Mischform mit den Wochenenden 

verbunden oder

· nur an Wochenenden (samstags) durchgeführt.

Der Stundenplan ist gemäß der deduktiven Lehrmethode aufzugliedern:

· aus den theoretischen Grundlagen in die einzelnen Erscheinungsformen der Praxis

und

· vom Allgemeinen zum Besonderen

Somit ist der Stundenplan hinsichtlich der lernzielgerechten Aspekte erstellt und auch bei der Stundenplanung zu berücksichtigen. Die Stundengliederung dient einer anforderungsorientierten, praxisgerechten und einheitlichen Ausbildung. 

Für die Durchführung des Lehrganges ist der Stundenplan der Anlage entsprechend zu erstellen.

Verantwortlich hierfür ist die Lehrgangsleitung!

Stundenplanbeispiel: Lehrgang „Bootsführer“ Führer von Rettungsbooten (RTB)

Stundenplan für Feuerwehrausbildung am Wochenende
	Zeit
	Samstag
	Samstag
	Samstag
	Samstag
	Samstag

	08.00
    -
08.45
	Lehrgangs-

einführung

1.1
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	Antriebskunde

6.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	08.55
    -
09.40
	Allgemeine

Grundlagen

2.1 + 2.2
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	Antriebskunde

6.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	10.10
    -
10.55
	Allgemeine

Grundlagen

2.1 + 2.2
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	Feuerwehr- einsatz

8.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	11.10
    -
12.00
	Gesetzliche Grundlagen

3.1 + 3.2
	Gewässer-

kunde

4.
	Praxis

Boots- und Gerätekunde

5.6
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	Mittag
	
	
	
	
	

	13.00
    -
13.45
	Gesetzliche Grundlagen

3.1 + 3.2
	Gewässer-

kunde

4.
	Praxis

Antriebskunde

6.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	13.55
    -
14.40
	Gesetzliche Grundlagen

3.1 + 3.2
	Boots- und Gerätekunde

5.1 - 5.5
	Praxis

Antriebskunde

6.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Feuerwehr-einsatz

8.2

	15.00
    -
15.45
	Gesetzliche Grundlagen

3.1 + 3.2
	Boots- und Gerätekunde

5.1 - 5.5
	Praxis

Einsatzlehre

7.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Feuerwehr-einsatz

8.2

	15.55
    -
16.40
	Gesetzliche Grundlagen

3.1 + 3.2
	Boots- und Gerätekunde

5.1 - 5.5
	Praxis

Einsatzlehre

7.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Feuerwehr-einsatz

8.2


Die Nummerierung ist mit dem Lehrstoffplan und der Stundengliederung identisch!
Hinweis:
Der Unterrichtsplan ist für jeden Lehrgang den Erfordernissen entsprechend neu aufzustellen.

Freitagnachmittag schriftliche Prüfung an der LFKS (siehe Punkt 9 auf Seite 16).

Samstagvormittag praktische Prüfung auf dem Rhein

(mündliche Prüfung bei Bedarf).
Stundenplanbeispiel: Lehrgang „Bootsführer“ 

Zusätzliche Ausbildung für zukünftige Führer von Mehrzweckbooten (MZB)

Stundenplan für Feuerwehrausbildung am Wochenende
	Zeit
	Samstag

	08.00
    -
08.45
	Bekämpfung 

von Schiffs-bränden

8.3
MZB

	08.55
    -
09.40
	Praxis

Einsatz einer

TS 8/8

8.4
MZB

	10.10
    -
10.55
	Praxis

Aufbringen

von Ölbinde-

mittel

8.4
MZB

	11.10
    -
12.00
	Praxis

Aufbringen

von Ölbinde-

mittel

8.4
MZB

	Mittag
	

	13.00
    -
13.45
	Praxis

Einbringen

von Ölsperren

8.4
MZB

	13.55
    -
14.40
	Praxis

Einbringen

von Ölsperren

8.4
MZB


Die Nummerierung ist mit dem Lehrstoffplan und der Stundengliederung identisch!
Hinweis:
Der Unterrichtsplan ist für jeden Lehrgang den Erfordernissen entsprechend neu aufzustellen.

Freitagnachmittag schriftliche Prüfung an der LFKS (siehe Punkt 9 auf Seite 16).

Samstagvormittag praktische Prüfung auf dem Rhein

(mündliche Prüfung bei Bedarf).

Stundenplanbeispiel: Lehrgang „Bootsführer“ Führer von Rettungsbooten (RTB)

 Stundenplan für Feuerwehrausbildung an Wochentagen und Wochenende
	Zeit
	Freitag
	Zeit
	Samstag
	Freitag
	Samstag
	Freitag
	

	18.30 Uhr

    -

19.15 Uhr
	Lehrgangs-

einführung

1.1
	08.00 Uhr

    -

08.45 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	Gewässer-

kunde

4.
	Antriebskunde

6.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	19.25 Uhr

    -

20.10 Uhr
	Allgemeine

Grundlagen

2.1 + 2.2
	08.55 Uhr

    -

09.40 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	Boots- und

Gerätekunde

5.1 – 5.5
	Antriebskunde

6.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	20.20 Uhr

    -

21.05 Uhr
	Allgemeine

Grundlagen

2.1 + 2.2
	10.10 Uhr

    -

10.55 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	Boots- und

Gerätekunde

5.1 – 5.5
	Feuerwehr-

einsatz

8.1
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	21.15 Uhr

    -

22.00 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	11.10 Uhr

    -

12.00 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	Boots- und

Gerätekunde

5.1 – 5.5
	Praxis

Boots- und

Gerätekunde

5.6
	Praxis

Einsatzlehre

7.2
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	
	
	Mittag
	
	
	
	
	

	Hinweis:

Der Unterrichtsplan ist für jeden Lehrgang den Erfordernissen entsprechend neu 
aufzustellen.


	13.00 Uhr

    -

13.45 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	
	Praxis

Antriebskunde

6.2
	
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	
	13.55 Uhr

    -

14.40 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	
	Praxis

Antriebskunde

6.2
	
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	
	15.00 Uhr

    -

15.45 Uhr
	Gesetzliche

Grundlagen

3.1 + 3.2
	
	Praxis

Einsatzlehre

7.1
	
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	
	15.55 Uhr

    -

16.40 Uhr
	Gewässer-

kunde

4.
	
	Praxis

Einsatzlehre

7.1
	
	Praxis

Einsatzlehre

7.2


Die Nummerierung ist mit dem Lehrstoffplan und der Stundengliederung identisch!
Stundenplanbeispiel: Lehrgang „Bootsführer“ Führer von Rettungsbooten (RTB)


Stundenplan für Feuerwehrausbildung an Wochentagen und Wochenende
	Zeit
	Freitag

	18.30 Uhr

    -

19.15 Uhr
	Praxis

Einsatzlehre

7.2

	19.25 Uhr

    -

20.10 Uhr
	Praxis

Feuerwehr-

einsatz

8.2

	20.20 Uhr

    -

21.05 Uhr
	Praxis

Feuerwehr-

einsatz

8.2

	21.15 Uhr

    -

22.00 Uhr
	Praxis

Feuerwehr-

einsatz

8.2


Die Nummerierung ist mit dem Lehrstoffplan und der Stundengliederung identisch!
Hinweis:
Der Unterrichtsplan ist für jeden Lehrgang den Erfordernissen entsprechend neu aufzustellen.

Freitagnachmittag schriftliche Prüfung an der LFKS (siehe Punkt 9 auf Seite 16).

Samstagvormittag praktische Prüfung auf dem Rhein

(mündliche Prüfung bei Bedarf).

Stundenplanbeispiel: Lehrgang „Bootsführer“ 

Zusätzliche Ausbildung für zukünftige Führer von Mehrzweckbooten (MZB)

Stundenplan für Feuerwehrausbildung an Wochentagen und Wochenende
	Zeit
	Samstag

	08.00 Uhr

    -

08.45 Uhr
	Bekämpfung 

von Schiffs-bränden

8.3
MZB

	08.55 Uhr

    -

09.40 Uhr
	Praxis

Einsatz einer

TS 8/8

8.4
MZB

	10.10 Uhr

    -

10.55 Uhr
	Praxis

Aufbringen

von Ölbinde-

mittel

8.4
MZB

	11.10 Uhr

    -

12.00 Uhr
	Praxis

Aufbringen

von Ölbinde-

mittel

8.4
MZB

	Mittag
	

	13.00 Uhr

    -

13.45 Uhr
	Praxis

Einbringen

von Ölsperren

8.4
MZB

	13.55 Uhr

    -

14.40 Uhr
	Praxis

Einbringen

von Ölsperren

8.4
MZB


Die Nummerierung ist mit dem Lehrstoffplan und der Stundengliederung identisch!
Hinweis:
Der Unterrichtsplan ist für jeden Lehrgang den Erfordernissen entsprechend neu aufzustellen.

Freitagnachmittag schriftliche Prüfung an der LFKS (siehe Punkt 9 auf Seite 16).

Samstagvormittag praktische Prüfung auf dem Rhein.

(mündliche Prüfung bei Bedarf)
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